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Liebe Musikfreunde,

seit der letzten Ausgabe unseres Vereinsmagazins „Staka-Info“ im Dezember 2006
möchten wir Sie nun wieder über die aktuellsten Geschehnisse und Aktivitäten der
Stadtkapelle informieren.

Unser Dirigent Herr Prof. Dr. Hans-Walter Berg und seine Lebensgefährtin haben ihre
erste Fasnet in Schömberg verbracht und diese auch bravourös mit uns zusammen gemei-
stert. Das Wetter war traumhaft und die Stimmung bei den Musikanten wie immer gut.
Auch das Jubiläumskonzert beim Musikverein Zimmern u.d.Burg und unser traditionelles
Muttertagskonzert waren wieder ein voller Erfolg und haben den Musikern viel Freude
bereitet.

Auch sonst war die Stadtkapelle nicht untätig. Sehr erfreulich ist, dass eines unserer vie-
len Projekte im Bereich der Jugendförderung erfolgreich auf den Weg gebracht wurde. Es
handelt sich hierbei um eine Kooperation zwischen Schule und Stadtkapelle. Auch der
Kreisverbandsvorsitzende des Blasmusik-Kreisverbands Zollernalb, Herr Josef Braun, freu-
te sich sehr über dieses große Engagement unseres Vereins. Das Projekt startete am
22. März 2007 mit rund 40 Kindern. Die Stabführung dieser Kooperation übernahm die
angehende Lehrerin Nicole Riedel von der Stadtkapelle. Auf dem Programm der Jugend-
lichen stehen unter anderem Instrumentenkunde, eine Grundschulung in Rhythmik und
das Kennenlernen der Noten. Es werden außerdem eigene Instrumente gebastelt und
man beschäftigt sich mit einem Instrument des Monats. Wir freuen uns sehr, dass wir in
unserer Region in diesem Bereich der Jugendförderung Vorreiter sind und wünschen
Nicole Riedel an dieser Stelle alles Gute für Ihre Arbeit.

Die Stadtkapelle wird sich nun voll und ganz der geplanten CD-Aufnahme im Herbst
sowie dem 100-jährigen Jubiläum vom 18. bis 21. Juli 2008 widmen. Wir wünschen
Ihnen an dieser Stelle noch viel Vergnügen beim Lesen unseres Vereinsmagazins und ver-
bleiben mit musikalischen Grüßen.

Daniel Saffrin                      Ingo Mager
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Grußwort des Dirigenten der
Stadtkapelle Schömberg
Prof. Dr. Hans-Walter Berg

Liebe Musikfreunde,

das erste Jahr der musikalischen Arbeit mit der Stadtkapelle hat mich mit den Musiker-
innen und Musikern eng zusammenwachsen lassen. Die BürgerInnen Schömbergs haben
mich beim spanischen Herbstkonzert und während der Fasnet als einen Dirigenten ken-
nen gelernt, der in der Musik lebt. Ich spüre ihre rege Anteilnahme an unserer Stadt-
kapelle. Die 25 km von Trossingen nach Schömberg zu den Proben und Auftritten fahre
ich meist mit wohlgemuten Erwartungen.

Die gespannte Aufmerksamkeit beim spanischen Herbstkonzert hat mir gezeigt, dass von
uns nicht allein „gute Unterhaltung“ erwartet, sondern auch das Angebot anspruchsvol-
ler Kunst angenommen wird. Die Schömberger Fasnet mit ihren bunten Narrenkleidern
und unserem permanent wiederholten Narrenmarsch sowie dem Narrenlied hat bei mir
tiefe Eindrücke hinterlassen, wenn auch noch nicht den „mentalen Ausnahmezustand“
wie bei gebürtigen Schömbergern hervorgerufen.

Mit dem Programm des hinter uns liegenden Muttertagskonzertes setzten wir die Linie
des Herbstkonzertes fort. Wieder fügten sich ausgewählte Musikstücke einem Motto.
Diesmal hieß es „Variationen“. Variationen bedeuten Veränderungen, Abwandlungen.
Verändert wurde ein Thema, das zu Beginn einer Komposition vorgestellt wurde. Beim
ersten Stück mit der englischen Überschrift „SOUND VARIATIONS“, zu Deutsch „Klang-
veränderungen“, war das Thema ein Lied ohne Worte im Charakter einer feierlichen
Hymne. Der belgische Komponist André Waignein verwandelte diese Hymne in die Tänze
Swing, Latin, Walzer, Marsch und Rock. Es ging also wie bei einem Tanzturnier zu. Bei
jeder Variation änderte sich nicht nur der Rhythmus, sondern auch der Klangcharakter
des Blasorchesters. Deswegen trug das Musikstück den Titel „Klangveränderungen“. Das
zweite Variationenwerk trug den Titel „MENSCHEN IN ENGLAND“.

Der holländische Komponist Kees Vlak zitiert die ersten vier Töne des Glockenspiels Big
Ben im berühmten Turm des Londoner Parlaments. Diesen Anfang setzt er mit einem
Fragment aus der englischen Nationalhymne fort. Die Musik erklingt zunächst konturen-
schwach aus dem typischen Londoner Nebel heraus. In den Variationen hörten wir stän-
dig das Big Ben-Motiv in immer anderen Instrumentengruppen und Tonhöhen. Sie stell-
ten englische Charaktere dar, wie die Wächter vor dem Palais von Buckingham, Teddy
Boys oder Dudelsack-Pfeifer.

Ganz anders verfährt der amerikanische Komponist James Barnes. Er nennt sein
Variationswerk „DANZA SINFONICA“, Sinfonische Tänze. Fertig gestellt 2005, ist es die
jüngste Komposition im Konzert. Die Stadtkapelle Schömberg durfte zu den ersten
Klangkörpern in Deutschland zählen, die diese Höchststufen – Komposition vortrug. Zwei
Themen veränderte und verarbeitete der Komponist. Varianten dieser beiden Themen
folgten im Stile tänzerischen Flamencos.

Die Stadtkapelle Schömberg freute sich, unsere Konzertbesucher neue Kompositionen
besonderen Formates erleben zu lassen.
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Das Ohr kauft mit
Klang und Musik ist in allen Lebensbereichen zu finden
– natürlich auch in der Werbung. Bestimmt kennen Sie
die Werbespots von Coca Cola, Motorolla, Milka…
schon in- und auswendig, aber nicht nur durch die
visuellen Eindrücke, sondern auch bzw. vor allem durch
die Klangmelodien dieser Werbespots. Diese – zusam-
men mit der optischen Wahrnehmung – bilden den so
genannten Widererkennungswert. Deshalb gibt es in
der heutigen Wirtschaft auch neue Berufsbilder wie Klang-Designer. Diese arbei-
ten mit einer psychologisch fundierten Basis um den Verkaufserfolg verschie-
denartiger Produkte noch durch diese Sinneswahrnehmungen zu steigern.

Was genau macht aber den Unterschied aus, der ein Produkt zum
Verkaufserfolg führt?

In der heutigen Wissenschaft kümmern sich Heerscharen von Forschern und
Psychologen um dieses Phänomen. Untersucht werden beispielsweise die sub-
jektiven Wirkungsmustern von Schall und deren Einflussnahme auf Ihr
Unterbewusstsein. Diese Forschung ist aber sehr vielschichtig, da das menschli-
che Ohr ebenso komplex ist. Das Ohr ist mitunter eines der komplexesten
Organe unseres menschlichen Organismus. So beträgt z. B. die Schallwahr-
nehmung zwischen dem kleinsten und dem größten Schalldruck ca. eins zu
einer Million. Auch andere Beispiele lassen auf diese Komplexität schließen, ver-
gleicht man beispielsweise das Ohr mit dem Auge. Dies beweist folgender Test:

Wenn Sie drei verschiedene Farben mischen, sehen Sie nur einen Farbton. Wenn
Sie aber drei verschiedene Töne in einem Klangbild übereinander legen, können
Sie im Normalfall auch drei unterschiedliche Töne wahrnehmen.

Die mit dem Ohr aufgefangenen Schallwellen werden
weiter in unser Gehirn transportiert und dort in unse-
rem Nervensystem verarbeitet; d. h. das Gehirn inter-
pretiert die gelieferten Informationen und setzt sie in
akustische Empfindungen um.

Einzelne Töne, aber auch ganze Melodien können in
unserem Unterbewusstsein lange Assoziationsketten
auslösen, die sehr oft maßgeblich für Kaufentscheidun-
gen sein können.
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Alte Hauptstraße 3
72355 Schömberg
Tel. 0 74 27 / 25 51

Qualität und

Frische aus

Meisterhand
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Die Automobilindustrie hat diese Zusammenhänge als erste erkannt und natür-
lich schnell darauf reagiert. Beispielsweise werden die Motoren auf eine so
genannte Geräuschmelodie abgestimmt; oder wie es im Fachjargon heißt:
getunt. Diese Töne bzw. Klänge suggeriert dem potentiellen Käufer z. B. ein
Gefühl von Jugend, Sportlichkeit oder Freiheit, je nach Klangdesign. Auch ande-
re Bereiche sind schnell diesem Trend gefolgt. Selbst Waschmaschinenhersteller
versuchen einen eigenen Sound für ihre Geräte zu entwickeln. Dieser Sound soll
beispielsweise Vertrauen und Sicherheit vermitteln. Hierzu gibt es wiederum
ebenfalls fundierte Forschungsergebnisse. Stellen Sie sich z.B. eine Wasch-
maschine vor, die einen unregelmäßigen Ton erzeugt. Sofort wären Sie verunsi-
chert und hätten bestimmt kein Vertrauen mehr  in dieses Gerät. Läuft die
Maschine aber ruhig und „schnurrt“ wie ein Kater, weckt das doch sicherlich ein
anderes Gefühl bei Ihnen. Selbst die Nahrungsmittelindustrie kommt ohne
Musik und Klang nicht aus. So wird die Backmischung von Debeukelaer so abge-
stimmt, dass das Knacken des Kekses beim Verspeisen entscheidend ist. Dies
sind natürlich nur einige Beispiele in der Vielzahl der Möglichkeiten für den
Einsatz von Musik.
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Ihr Skoda-Volkswagen und Audi Service in Schömberg 

Skoda Neu/Werkswagen-Leasing und Finanzierung 

     Volkswagen und Audi  EU–Neuwagen 

  Top Gebrauchtwagen im GW-Center gegenüber Hauptbetrieb 

     ISO 9001 zertifizierte  Werkstadt mit modernster Ausstattung 

  Unfallinstandsetzung und Richtbankarbeiten 

      Moderne Esso-Tankstelle mit Nachtautomat 

          Abschleppdienst mit modernstem Fahrzeug 
 

              Autohaus        E s s l i n g e r      Tel. 07427/2590 
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Silvesterball
Die Stadtkapelle Schömberg hat jetzt schon zum zweiten Mal einen Silvesterball auf die
Beine gestellt und wieder war die Resonanz des Publikums großartig. Die Stauseehalle
wurde wahrlich in ein Schmuckstück verwandelt und unsere Gäste haben sich sehr wohl
darin gefühlt.

Mit einem Begrüßungssekt zur Einstimmung, einem reichhaltigen und exquisiten Silves-
terbuffet und mit diversen Getränken wurden die Gäste kulinarisch verwöhnt.

Ein ausgewähltes Rahmenprogramm sorgte für beste Unterhaltung der Besucher. Die
Tanzvorführung aus dem Musical „Grease“, arrangiert von Silvia Ströbel, war einer der
Höhepunkte des Abends. Das berühmte „Dinner for one“, gespielt von Simon Ströbel
und Ingo Mager, strapazierte die Lachmuskeln der Zuhörer. Ein besonderer Leckerbissen
für alle Freunde der Mundart war die „Stumpfes Zieh- und Zupfkapelle“. Jochen
Kirschbaum und Jerome Schempp trugen mit ihrer Band die Lieder so gekonnt vor, dass
fast kein Unterschied zur Orginalkapelle auszumachen war. Die „Gute Laune Band“ sorg-
te für aktive Tanzeinlage der Gäste und machte diesen Abend zu einer unvergesslichen
Partynacht.
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Der Titel „The Rose“, vorgetragen von Monika Stutz und Jerome Schempp mit Klavier-
begleitung durch Prof. Dr. Hans-Walter Berg, stimmte die Zuhörer besinnlich auf die
Jahreswende ein. Pünktlich um Mitternacht wurde das neue Jahr mit einem imposanten
Feuerwerk und entsprechender Musikbegleitung begrüßt. Anschließend wurde bei Musik
und Tanz weiter bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.
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Mit Spaß am Holz 

Hermann Faulhaber 

Zimmergeschäft und Treppenbau 

Tel.: 07427/2673 

Fax: 07427/8894 

Mobil: 0171/3417841

Feuerseestr. 8

72355 Schömberg

 
 

LINDNER

Münzenboxen

• Original-Qualität

• Riesige Auswahl

• Im Verkauf die Nr. 1

Wählen Sie unter 
über 130 Münzenboxen 
die optimale Unter-
bringung für Ihre 
Münzen aus. 

Erhältlich im Fachhandel oder direkt1) bei:
LINDNER Falzlos-Gesellschaft mbH 
Postfach 1163 · 72352 Schömberg
Telefon (0 74 27) 7010 · Fax (0 74 27) 6118
E-mail: info@lindner-falzlos.de
Internet: www.lindner-falzlos.de
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Ausblick 2008

Im nächsten Jahr feiert die Stadtkapelle ihr 100-

jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass werden wir

2008 die Jugendmusiktage in Schömberg ausrich-

ten. Dazu gehört selbstverständlich auch ein buntes

Rahmenprogramm. Mit dabei sind unter anderem:

Im Rahmen dieses Jubiläums wird die Stadtkapelle

auch eine Fest-CD veröffentlichen, die im Herbst

dieses Jahres aufgenommen wird.
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Hammelessen
Wie jedes Jahr trafen sich alle fleißigen Musikanten und Ehrenmitglieder in der
Traube zum „traditionellen“ Hammelessen.

Nachdem unser Hornist Werner R. und der Vorstand Ingo M. persönlich den
weiten Weg gefahren waren, um einen Hammel zu holen, wurde dieser fach-
männisch von Elke Netzer und ihrem Team zubereitet.

Mit einer kurzen Wanderung um den See wurde noch einmal Appetit geholt um
sich anschließend ins Getümmel um das fein gerichtete Buffet zu schmeißen.

Als das Dessert aufgetragen wurde, staunte man nicht schlecht:

So kamen ein Schokobrunnen und viele liebevoll gerichtete und mit Wunder-
kerzen verzierte Platten voll Obst und Leckereien.

Diese konnte man nach Lust und Laune durch den Schokowasserfall ziehen,
welcher, wie sich jeder vorstellen kann, nicht immer den Teller traf.

Nach dem Essen begann das Programm mit einer Diashow und einem kleinen
Film zu den verschiedensten Events wie z.B. Ausflug, Spanischer Abend und
Silvesterball.
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Um das Ganze dann aufzulockern, haben verschiedenste Musiker Spiele vorbe-
reitet, bei denen Wissen, Bewegung und Kreativität nicht zu kurz kamen:

So gab es neben der obligatorischen Pantomime und einem interessanten Quiz
über alle möglichen Themen noch einen Contest zwischen unseren Holz- und
Blechbläsern, welchen die zuletzt genannten nur knapp gewonnen haben.

Als zusätzliches Highlight kamen dann die 20er verkleidet als Piraten mit einer
großen Schatzkiste, in der sie anstatt eines Goldschatzes ihren Rumvorrat gela-
gert hatten.

Und so wurden noch einige Lieder gesungen und reichlich Schnaps getrunken.

Auch als die Programmpunkte beendet waren, pflegte man das gesellige
Vereinsleben und noch so mancher fand nicht gleich den Heimweg…
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72355 Schömberg

Tel. 0 74 27 - 9 20 34 11

mail: info@zollhaus.info

www.zollhaus.info

� Tagesessen

� Gartenterrasse direkt

am Marktplatz

� Kaffeespezialitäten

� Monatlich wechselnde

High lights

� Live Musik

� Sports Bar

Musente
mpel

am Marktplatz

Marcus Bross

Kirchgasse 8

72355 Schömberg

Telefon 0 74 27 - 30 29

� Verschiedene Biere vom Fass

� Kleine Snacks und herzhafte Vesper

� Lockere, gemütliche Atmosphäre

� für Jung und Alt

� Musik von A–Z

� ABBA – Zillertal

� AC  DC – ZZ Top

s’Musikkneiple
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Probewochenende der Jugendkapelle
Am Samstagmorgen fuhr die Jugendkapelle nach Sigmaringen um sich für das
Muttertagskonzert und vor allem für das Wertungsspiel am 17. Juni in Ober-
digisheim vorzubereiten.

Spontan beschlossen wir die erste Probe im Freien zu absolvieren, da das Wetter
einfach phantastisch war. Nach einer kurzen Mittagspause ging es dann in den
Registerproben an die richtige Arbeit. Doch unsere Dirigentin Evelyn und ihre
Helfer hatten Gnade und so hatten wir ab halb vier Freizeit, welche mit
Fußballspielen, Beachvolleyball oder einfach Sonnen verbracht wurde.

Nach der verdienten Vesperpause stand dann noch mal eine Gesamtprobe auf
dem Programm, die wir zusammen mit einigen Zuschauern ebenfalls im Freien
bestritten.

Nachdem sich alle geduscht und frisch gemacht hatten, ging es im Gemein-
schaftsraum mit ein paar amüsanten Spielen weiter.

Danach gingen die meisten auf ihre Zimmer und es wurde noch bis tief in die
Nacht gequatscht.
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Am nächsten Morgen mussten wir unter Beweis stellen, was wir gelernt und uns
erarbeitet hatten. Nachdem die Müdigkeit überwunden war, konnte man auch
erkennen, dass sich Einiges getan hat. Evelyn war sehr zufrieden und sparte
nicht mit Lob. Somit konnten wir unsere Heimreise antreten und das Mutter-
tagskonzert ganz entspannt auf uns zukommen lassen.

Wir freuen uns, dass die Jury unserer Probenarbeit honoriert hat und uns beim
Wertungsspiel eine gute Note gab. Vielen Dank für die Unterstützung der mit-
gereisten Schömberger.
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Karl-Heinz Ströbel

Unser Karl-Heinz ist das Urgestein der Klarinetten. Schon seit vielen Jahren trifft
man ihn jeden Freitag in der Musikprobe und danach beim Einkehren. Seine
Leidenschaft gehört der Musik. Auch in zahlreichen anderen Kapellen ist er stets
engagiert und immer vorne mit dabei. Karl-Heinz ist so ein motivierter Musikant,
dass er gerne auch zu später Stunde die Gesellschaft durch Solovorträge auf der
Klarinette unterhält. Öfter begleitet er auch die kleine Besetzung der StaKa mit
seinem Gesang. Durch seine lustige und spendable Art ist er stets ein gern gese-
hener Vereinskamerad!

Birgit Ege

Die Jong vom Richie blies den ersten Ton auf ihrer Klarinette bereits im Alter von
elf Jahren. Bis heute trifft man sie regelmäßig freitagabends im Musiksaal an, wo
sie durch ihre freundliche und unterhaltsame Art ein gerne gesehener Gast ist.
Einziger Schwachpunkt ist ihre Notenführung: Um neben dem Klarinettenkoffer
und der Handballtasche zusätzlichen Ballast zu vermeiden, greift Birgit auf die
Noten ihrer Kolleginnen zurück und lässt ihre eigene „schwere“ Mappe zu
Hause auf dem Übungspult. Auch Birgit gehört zu den Handballerinnen, die
immer 20 Minuten zu spät in die Probe kommen, um dann aber alles auf der
Klarinette zu geben.

Rainer Hoch

Streng-genommen ist Rainer ein Adoptivkind der Klarinetten, denn er gibt sein
Können auf der Bassklarinette zum Besten. Dennoch fühlte er sich dazu beru-
fen, Registerführer der Klarinetten zu werden.( Unser Mädchen für alles). Er hat
immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen, aber auch Ermahnungen, „endlich
mal die Klappe zu halten“ sind von ihm zu hören. Er ist immer überpünktlich um
seiner Aufgabe als Stuhlbeauftragter der Handballmädels nachzukommen.
Selbst zu später Stunde vertritt er unser Register bei der Freitagabend-Einkehr.

Vanessa Vogel

Vanni ist neben unserem Rainer ein Adoptivkind der Klarinetten, ihr Können gibt
sie auf der Bassklarinette zum Besten. Als Handballerin nimmt sie nicht nur
Rainers Stuhldienst in Anspruch, sondern profitiert auch von seiner Noten-
ordnung – die sie selbst so nicht besitzt. Im Gegenzug lockert sie die Musikprobe
durch ihr stets heiteres und ansteckendes Lachen auf.

Elena Schaller

Elena ist die Stütze der zweiten Klarinettenreihe. Sie glänzt durch zuverlässige
Notenführung. Häufig unterstützt sie die Musikfeste durch den unbeliebten Job
als Bedienung (wie die meisten Klarinetten). Auch sie ist auf unseren Register-
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führer Rainer Hoch angewiesen, damit sie sich nach dem Handballtraining nur
noch setzen und in ihre Klarinette blasen muss.

Verena Hauser

Verena, besser bekannt als Vreni, beweist in jeder Lebenslage wahre Größe (kein
Wunder bei 1,87m Körpergröße). Bis auf eine Ausnahme: Als sie für drei Monate
ihre Klarinette gegen eine Buschtrommel eingetauscht hatte, war unser Register
zutiefst betroffen. Doch Vreni erkannte schnell, dass es ein Fehler war und so
kam sie zum besten Register zurück. Als eines unserer Handballmädchen ist sie
auf Rainers Tätigkeit als Stuhlbeauftragter angewiesen.

Kathrin Butz

Als Zweitjüngste unterstützt Kathrin nun seit bald neun Jahren die Stadtkapelle
Schömberg. Zusammen mit Karl-Heinz und Isabelle bildet sie das Trio auf der
ersten Klarinette. Die Musik nimmt im Leben von Kathrin viel Platz ein. Neben
der Staka musiziert sie auch noch bei der Jungen Bläserphilharmonie Zollernalb,
nimmt Unterricht an der Musikschule Rottweil und in der JuKa ist sie aktiv als
Musikant und Notenwart.

Isabelle Vogel

Als jüngstes Mitglied des Klarinettenregisters ist Isabelle natürlich auch noch in
der JuKa tätig. Auch sie verbessert stetig ihre Leistung durch den Unterricht an
der Musikschule Rottweil und spielt neben der StaKa noch bei der Jungen Bläser-
philharmonie mit. Zusammen mit Kathrin strapaziert sie manches Mal die
Nerven anderer StaKaler durch Kichern und Schwätzen während der Probe
(O-Ton Karl-Markus Mager: „Ooh, die zwoa Geaßle wieder!“)

Stefan Bertsche

Stefan (genannt Jackson-Bertsche) ist der Unterhalter der Klarinetten. Durch
seine „bösen“ Witze muntert er jede Musikprobe für unser Register auf.
Jacksons Notenmappe ist „wie eine Schachtel Pralinen, man weiß nie was raus-
kommt“ (O-Ton Jackson). Nachdem er es nach fast zwei Jahren geschafft hat
seine Unterhaltungsmappe auf Vordermann zu bringen, wurde leider zwischen-
zeitlich ein neues Inhaltsverzeichnis herausgegeben. Wir wünschen ihm weiter-
hin viel Erfolg auf der Suche nach seinen Noten.

Michael Schneider

Michael ist zurzeit leider gezwungen den Probenbesuch etwas zu vernachlässi-
gen, da er geschäftlich viel im Ausland unterwegs ist. Doch auch in der Ferne
hält er seinem Verein stets die Treue. Und wenn er wieder einmal in Schömberg
ist, unterstützt er die Stadtkapelle nicht nur Freitagabends in der Probe sondern
ist auch bei Festen tatkräftig dabei.
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Ehrenmitglieder berichten von früher…

Ausflüge nach Lugano und Pregassona

Nachdem in der letzten Ausgabe unsere Ehrenmitglieder von der Konzertreise in
die USA 1978 berichtet hatten, handelt unser aktueller Bericht von den mehrtä-
gigen Ausflügen der Stadtkapelle nach Lugano und den Teilort Pregassona im
Schweizer Tessin.

Ende der achtziger und anfangs der neunziger Jahre wurde diese wunderschö-
ne Landschaft insgesamt dreimal von uns besucht. Im Rahmen dieser Ausflüge
konnte auch die Partnerschaft zur „Filarmonica Pregassona“ hergestellt werden,
welche uns bei der Schömberger 750-Jahr Feier besuchte und ein Platzkonzert
auf dem Marktplatz gegeben hat.

Malerische Kulissen im Tessin

Unser Ehrenmitglied Hans Lehmann war gerne bereit von seinen unvergesslichen
Erlebnissen mit der Stadtkapelle und insbesondere mit dem damals noch jungen
„Panikorchester“ zu berichten. Neben den aktiven Musikanten waren auch
deren Partner und regelmäßig zahlreiche Ehrengäste wie zum Beispiel „d'r Zoll-
Sepp“ und Friseur Rolf Wuhrer mit an Bord, die sich diese einmaligen Ausflüge
nicht entgehen lassen konnten. Viel Unterhaltsames gibt es von diesen Reisen zu
berichten. So war zum Beispiel die Rückreise vom ersten Ausflug ein besonderes
Erlebnis, als der eigens für die Stadtkapelle reservierte Bahn-Wagon in Schaff-
hausen abgekoppelt und schlicht und ergreifend vom Bahnhofspersonal auf
dem Abstellgleis vergessen wurde, woraus dann ein mehrstündiger unfreiwilli-
ger Aufenthalt resultierte. Dies war vielleicht auch der Grund, weshalb die fol-
genden Ausflüge mit dem Bus absolviert wurden.
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Die Stadtkapelle beim Umzug

Zahlreiche musikalische Auftritte durfte die Stadtkapelle bestreiten, wobei so-
wohl die Festtags- als auch die historischen Uniformen zum Einsatz kamen.
Neben der Umrahmung eines Kirchenfestes oder die Teilnahme an einem Umzug
wurden auch Platzkonzerte in der malerischen Kulisse von Lugano und
Pregassona gegeben, bei denen das Tessiner Publikum regelmäßig zahlreichen
Beifall spendete. Neben diesen musikalischen Höhepunkten war natürlich auch
noch immer genügend Zeit um die herrliche Landschaft zu erkunden, beispiels-
weise durch Promenaden-Spaziergänge oder Schiffsausfahrten auf dem See. Bei
einer dieser Schiffsfahrten hat sich unser Ehernmitglied Arnold „Nolde“ Leh-
mann wohl einen lang gehegten Kindheitstraum erfüllt, als er sich kurzerhand
selbst zum Kapitän ernannte und kräftig das Signalhorn bediente. Oftmals saß
man auch in geselliger Runde zusammen, hat die lokalen Weinsorten verköstigt
und die Einheimischen mit den bekannten Schömberger Sangeskünsten in
Staunen versetzt.

Kapitän Lehmann auf hoher See
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Rauchmelder

Gasmelder

Verbots- und

Gebotsschilder

Brandschutz Klein

Feuerlöscher & Kundendienst

Wandhydranten-Prüfdienst

Karl-Heinz Klein

Gemmiweg 8

72355 Schömberg-Schörzingen

Tel. + Fax 0 74 27 - 76 11

Mobil 0170 - 3 86 91 41

e-Mail: brandschutz-klein@gmx.de

Metzgerei zur Rose

Sven Balzer

Brückenstraße 1
72359 Dotternhausen
Tel. 0 74 27 / 26 98
Fax 0 74 27 / 91 51 06

Schweizerstraße 10
72355 Schömberg
0177 / 4 70 79 36
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Ein besonderes Highlight war der Auftritt des Schömberger Panikorchesters.
Nach zwei vorangegangenen Auftritten beim Zunftball in Schömberg war dies
erst der dritte Auftritt vor öffentlichem Publikum dieser überregional bekannten
Schömberger Formation. Da leider keine Räumlichkeiten vorhanden waren um
sich für die diversen Darbietungen umzuziehen, musste dafür das „Il Teatrino“
herhalten, ein Puppentheater für Kinder (siehe Foto). Die Erinnerung an dieses
ruft bei den beteiligten Akteuren heute noch ein Schmunzeln hervor.

Auftritt des Panikorchesters und „Il Teatrino“

Die anfängliche Skepsis, wie das Schweizer Publikum das etwas eigenwillige
Programm des Panikorchesters aufnehmen würde, war schnell verflogen, nach-
dem dieses auch hier die Aufführung mit zahlreichen Lachern und reichlich
Applaus honorierte. So sah man auch wohlwollend über die mangelnden
Leistungen des örtlichen Tontechnikers und gelegentliche Playback-Ausfälle hin-
weg. Nach diesem gelungenen Auftritt bekamen die Akteure eine Kiste Wein
und einen Tonkrug geschenkt. Da diese Krüge einer Ölkanne zum Verwechseln
ähnlich sahen, wurden diese folglich nur noch als die „Ölkännsche“ bezeichnet,
welche dann im Folgenden unzählige Male gefüllt und ebenso oft geleert wur-
den. So war es auch nicht verwunderlich, dass ein recht unterhaltsamer Abend
entstand und man mit den Einheimischen in fröhlicher Runde in Kontakt kam.

Die geschenkte Weinkiste wollten die Akteure des Panikorchesters dann schließ-
lich bei einer Probe in Schömberg in gemeinsamer Runde mit den „Ölkännsche“
genießen. Jedoch war der Wein aus unerfindlichen Gründen während der Rück-
fahrt sauer geworden, so dass der ganze gute Traubensaft ausgeleert werden
musste. Und wer das Panikorchester und seine Mitglieder kennt, der weiß, dass
der Wein dann aber auch wirklich sauer und definitiv ungenießbar war…
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Interessenschwerpunkte:

Arbeitsrecht

Forderungseinzug

Scheidungs- und Unterhaltsrecht

Straßenverkehrsrecht mit

Unfallregulierung

Wirtschaftsrecht

Rechtsanwalt

Werner Stengel

Marktplatz 1

72355 Schömberg

Tel. 0 74 27 / 92 02-0

Fax 0 74 27 / 92 02-99

Rechtsanwalt-Stengel@t-online.de

Alte Hauptstraße 29 Tel. 0 74 27 - 91 58 91

72355 Schömberg Fax 0 74 27 - 91 58 92

BeWu
HausbauW

G
m
b
H

planen · bauen · schlüsselfertige Massivhäuser

BAUEN –  ABER RICHTIG
mit dem r icht igen Partner klappt’s

www.BeWu-Hausbau.de   –   info@BeWu-Hausbau.de

S C H L Ü S S E L F E R T I G  –  K O M P L E T T

Einfamilienhaus ab 149.000,– € inkl. Vollunterkellerung – Wohn-Nutzfläche ca. 171 m
2

ohne Maler-, Fliesen- und Bodenbelagsarbeiten

Jetzt Infomaterial anfordern!
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Diese Ausflüge sind bei allen Beteiligten in überaus positiver Erinnerung geblie-
ben und haben mit Sicherheit die sowieso schon immer gute Kameradschaft bei
der Stadtkapelle noch weiter gestärkt. Wir hoffen, dass wir in näherer Zukunft
im Rahmen eines Vereinsausfluges diese wunderschöne Gegend wieder einmal
besuchen und gemeinsam mit unserer Tessiner Partnerkapelle musizieren kön-
nen. Das Staka-Info Team dankt Hansi Lehmann recht herzlich für die ausführli-
che Berichterstattung und Karl-Markus Mager und Werner Ströbel für das zahl-
reiche Bildmaterial.

In fröhlicher Runde
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Rocknacht

 

 

 

Die veranstaltete Rocknacht der Stadtkapelle 
war wieder ein voller Erfolg und wir hoffen 
auf noch mehr Besucher beim nächsten Mal! 
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Café und so...  BAJAZZO 

Restaurant  Italiener & Schwabe 

 

- Pizza aus dem Holzofen  

- Jeden 1. Freitag im Monat – Cocktailnacht 

- Jeden Donnerstag -  „All you can eat“ 

- Jeden Sonntag – „Das Drei Gang Menu“ 

- Freitag/Samstag – Events und Aktionen 

- warme Küche täglich bis 22:00 Uhr 

 

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Donnerstag: 16:00 Uhr – 01:00 Uhr 

Freitag: 16:00 Uhr – 03:00 Uhr 

Samstag/Sonntag: 10:00 Uhr – 03:00 Uhr 

Montags: Ruhetag 
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Kontakte

1. Vorsitzende: Daniel Saffrin
Auf Kochenwinkel 65
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 91 44 16

Ingo Mager
Scheubühlweg 16
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 91 48 76

2. Vorsitzender: Simon Ströbel
Lilienstr. 15
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 31 84

Dirigent: Prof. Dr. Hans Walter Berg
Talhauser Str. 31/1
78647 Trossingen

Schriftführerin: Carina Kraft
Auf Kochenwinkel 1
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 414

Kassier: Volker Pfister
Blumenstr. 40
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 94 73 49

Notenwart: Fabian Lander
Keltenweg 10
72355 Schömberg
Tel. (0 74 27) 10 01

Internet: www.sk-schoemberg.de

eMail: info@sk-schoemberg.de
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